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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 1

Eine Peseta hat die Wahrsagerin in Granada bereits in die Hand
bekommen, jetzt legt sie los, errät mit Wahrsager-Blick die weite
Herkunft der Dame — Kunststück, wenn die kein Spanisch
kann —, weissagt baldige Erbschaft, erzählt von unbekannten
Liebhabern, von Schönheit, Glück, Macht und Zauber, kurz von
allem, was ein Herz sich wünscht, das grad nichts besseres zu tun
oder zu fühlen hat. «Sie werden gut in Ihre Heimat zurück-
kehren», heißt es zuletzt, «und wenn Sie in meine andere Hand
nun auch noch eine Peseta legen, dann kann ich noch deutlicher
als bisher in Ihre Zukunft schauen.» Ja, da lacht jedermann, wenn
er das liest, aber am andern Tag ist er bereit, auch auf so eine
Zauberei hereinzufallen, sogar in der heimatlichen soliden Umgebung.

Powr «n pereta, cette c&from««aewîe Je GrenaJe vom* préJtt /'amoxr,
/e honbear, /a /ott««e. Powr Je«x; /a g/oire et /er bonnear.s. Photo Senn

Beim Heilhypnotiseur
Ein Patient, der etwas zu
gründlich erstarrt ist.

/Typnoze
«/awaü je n'ai réterri a
mettre mon pattent Jan*
tm tt/ étar Je cara/ephe».

Wie kommt's -Ein paar ernsthaft-lustige zeichnerische Anmerkungen zum Thema der zeitgenössischen Gaukler, "Wahr-

sager, Kurpfuscher, Allheilkünstler, die jedermann aus Zeitungsreklamen, aus andern Reklamen und aus
vielen Erzählungen kennt, die heutzutage über diese neuen Dunkel-Männer-Erscheinungen existieren.

Die Wahrsagerin:
«Sie verlieren Geld!»

\ V/irtschaftlich und geistig stehen wir im Zeichen des

W Notstandes. Mangelnde Arbeitsgelegenheit, mangelnde
Verwendungsmöglichkeit körperlicher und seelischer Kräfte
gehen einher mit Erwerbs- und Brotlosigkeit. Unterstützt
werden, ohne tätig, sein zu können, zermürbt auch die
solideste geistige Disziplin und Haltung. Ungeheure Men-
schenmassen, in ihrem Konsumvermögen beeinträchtigt,
werden in ihren materiellen und geistigen Daseinsbedin-

gungen eingeschränkt, werden direkt dazu erzogen, dem
Billigen und leicht Erreichbaren nachzugieren. Ungeheure
Massen werden beunruhigt, werden vor allen Dingen in
ihrer geistigen Ruhe, in ihrem seelischen Gleichgewicht er-
schüttert und suchen nach Abhilfe. Je größer die Not,
desto dringender der Wunsch nach Besserung, desto größer
die Nachfrage nach möglichst radikal und rasch wirkenden
Heilmitteln. Je größer die Not, desto größer die Bereit-
schaft, alles zu glauben, was mit einfachsten Mitteln Hei-
lung verspricht. In Krisenzeiten erfüllt die Bereitschaft,
von großsprecherischen Wundertätern und Führern Er-
lösung zu erwarten, ganze Volksschichten und Nationen
und geht auch auf solche Menschen über, die bis dahin ge-
wohnt waren, mit des Verstandes Fähigkeiten und der
Tatsachenkontrollmethode Wahrheit und Wirklichkeit zu
ergründen. Je schneller man im Falle körperlicher oder
geistiger Erkrankung des einzelnen wie ganzer Menschen-

gruppen der Besserung bedarf, desto bereitwilliger lauscht
das Ohr auf Verheißungen, die das Allheilmittel für jeg-
liehe Misere anpreisen. Der Kranke wendet sich von den
alten, hundertjährig und hundertfältig erprobten Wegen
ab und glaubt dafür blind — selbst das Messer und Ver-
fahren des Chirurgen scheint ihm gelegentlich noch zu
kompliziert — an das zügigste Schlagwort. Aus der Krisen-

Akwcbrwc/e d'c5poi?-
«Uo«s a//ez perJre Je /'argertt».

not heraus aber ist der Erfinder und Nutznießer des

Schlagwortes, der dahintersteckenden vereinfachten Ret-
tungs- und Heilsmethode immer auch darauf bedacht, das

Althergebrachte zu entwerten und von den Zauberkunst-
stücken bis zum absurdesten medizinischen Aberglauben
jedes Register zu ziehen, auf das die Gläubigen herein-
fallen wollen.

Tausende und aber Tausende gehen zu Wahrsagern und
Sterndeutern, zu Handlinienlesern, Heilhypnotiseuren oder
Pendeldiagnostikern. Je einfacher die Gedanken dieser
Herren, um so bereitwilliger die Gläubigen. Wünschel-
rutengänger für Wasser oder Metalle, für Erdstrahlen und
Reizstrahlen finden wachsende Anhängerschaft. Nach
irgendwelchen Zauberstab-Ausschlägen werden Kranken-
betten an strahlensichere Stellen umlogiert oder unausrott-
bare Seuchen «beseitigt». Dies in unserer Zeit, da alle
Menschen schreiben und lesen, aber immer weniger Men-
sehen, wie es scheint, selber denken können. Erst kürzlich
schienen die Versuche dreier Aarauer Aerzte diese Erd-
Strahlen-Wirksamkeit an Mäusen und Pflanzen tatsächlich
nachgewiesen zu haben, aber die Nachkontrolle durch den
Zürcher Professor Miescher ergab die völlige Wertlosigkeit
der Experimente. Die Chiropraktiker mit ihrer Allheil-
lehre haben einen großen Zulauf, nicht zuletzt deswegen,
weil die Berichte über angebliche Heilungen kritiklos ge-
schluckt werden, auch wenn allfällige Besserungen aus ganz
anderen Gründen eingetreten sind, als so ein Chiroprak-
tiker glaubt.

Alle Kurpfuscher haben das Gemeinsame, daß sie auf
eine gemeinsame Idee schwören, die in einfacher Weise alle
Krankheiten erklärt und hilft. Alle Kurpfuscher haben

Die Chiropraktik bringt's heraus:
• «Da sehen Sie's ja - verschobene Wirbel schon zu Ur-

Zeiten und so bis heute, die Quelle allen Uebels».
•// /ongterapr #we voar avez Ja remarier gae cette vertèbre rz'ett /w J
ra p/ace, er <7«'i/ jy a p/ar /ongtempr encore, gae je rapporte ce Jéragréwent.
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Wo fehlt's ZEICHNUNGEN
VON BRANDI

Der Wünschelrutengänger: ProjpecZtcw
«Oho - da gibt's Oel Ab ab/ Le pétro/e
in der Nähe». n'ett par /oi«.

]unverkäuflich!

lO

Die Pendel-Diagnose
Kein Pendel-Anschlag Nicht krank,
nicht gesund. Sonderbar!

«7/ rette immobz/e. /e rte peax par we pro-
noncer h voar ère* ma/aJe oa bzen portant».

eine gänzlich mangelhafte Vorbereitung für die Tätigkeitsbereiche, die sie für sich beanspruchen, gemein-
sam. Sie zeigen demzufolge einen erschreckenden Mangel an Verantwortungsbewußtsein. Alle Kur-
pfuscher gemeinsam entwerten die Jahrhunderte alte gemeinsame, gigantische Kollektivforschung der
Naturwissenschaften und setzen sich ahnungslos über jene Tatsachenkontrolle hinweg, welche der exakte
Forscher oder Arzt bei seiner Arbeit und seinen Lehren immer wieder anwendet und die ein gewaltiges
Maß von Kenntnissen, Erfahrungen und mannigfaltigen Forschungsmethoden verwendet oder voraussetzt.
Ist manchmal der beste Fachmann oft unzulänglich mit seinen schwachen menschlichen Kräften, wieviel
mehr der verantwortungslose Kurpfuscher und Gaukler. Sr.

Der Hellseher
beschaut das Zukunftsbild. Le Jevzn Jevanf /e

tab/eaa «Avenir».

Die Handleserin:
«Wie klar Ihre Handlinien es

sagen: Sie sind unbesieglich».

Chztromattete
«Vom* éter /e type
/'boznzne znvzncib/e».

même Je

Die berüchtigten Erdstrahlen :

Ein entstrahltes Krankenzimmer. La revanche Je /a «attire.


	Wie kommt's? Wo fehlt's?

